
Myanmar befindet sich erneut in einer ‚Rohingya-Krise’. Neben schweren und schlecht
durchdachten Militäraktionen richtet sich der rassistische, autoritäre Populismus gegen die
muslimischen Minderheiten, insbesondere die Rohingya, um das kurzsichtige Regime zu stützen. Die
behutsame Schaffung einer gemeinsamen nationalen Identität könnte diese destruktive Taktik
stoppen und vielleicht sogar zu Frieden führen.
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